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Vorwort

Die digitale Transformation betrachten wir beide als faszinierendes Phänomen. 
Dies gilt zu gleichen Teilen für die Betrachtung aus Perspektive der Management-
forschung sowie auch -praxis. Daher ist es nicht verwunderlich, dass der Anreiz 
groß war, unsere Gedanken im Sinne der Leibniz’schen theoria cum praxi Prämisse 
auszuformulieren und dieses Buchprojekt auch als Dialog zu gestalten, indem wir 
korrespondierende Theorie- und Praxispassagen präsentieren. 
Mit dem vorliegenden Beitrag wollen wir daher auch Personenkreise in Forschung 
und Praxis gleichermaßen ansprechen. Im Bereich der Forschung versteht sich 
diese Monographie als Impulsgeber für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der 
Forschung sowie als Theorie und Praxis verbindender Einstieg in die Thematik für 
Studierende, die dezidiert nach einer managementorientierten Perspektive suchen. 
Für Führungskräfte bieten wir praxisorientierte Anregungen und innovativ-konzep-
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dieses Buchprojekt auf bewährte Unterstützung und Inspirationsquellen zurück-
gegriffen haben. Neben der leidenschaftlichen Begeisterung für das Thema an 
sich profitieren wir von Impulsen der Arbeitsgemeinschaft zum ,Management 
der digitalen Transformation‘ des Fachbereichs Wirtschaftswissenschaften an der 
Technischen Universität Kaiserslautern sowie der Science and Innovation Alliance 
Kaiserslautern. Außerdem sind Dirk Steffens und Philipp Heintz mit Blick auf 
Korrektur, kritische Reflexion und Formatierungsarbeiten zu erwähnen, denen für 
ihre Unterstützung großer Dank gebührt sowie Michael Ehresmann, Stephan Stuhl-
mann und Robin D. Schulz für ihre persönlich geschilderten Eindrücke. Außerdem 
möchten wir uns beim für uns fachlich zuständigen Lektoratsleiter, Herrn Thomas 
Ammon, vom Franz Vahlen Verlag bedanken.

Kaiserslautern, November 2018
Gordon Müller-Seitz und Werner Weiss
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